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Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14 , woselbst auch die » »zeigen in Empfang genommen werde».
L82 S .

Telegramme.
Fulda , 12 . Aug . Gegen den hiesigen Bischof K ött °

ist wegen versäumter Anzeige der Designativn eines Dom -

kaplans und Pfarrers das gerichtliche Verfahren und zu¬
nächst die verantwortliche Vernehmung eingeleitet worden .

-s Bern , 12 . Aug . Der von dem Zentralkomite des frei¬

sinnigen Katholikenvereins auf den 31 . August nach Olten

eivberufenen Delegirtenversammlung , in welcher na¬

mentlich die Frage der Gründung einer schweizerischen libe¬

ral -katholischen Kirchenverfafsung besprochen werden soll ,
werden auch auf spezielle Einladung des KomitL ' s Abge¬
ordnete der liberalen Kantonsregierungen beiwohnen .

-s Bukarest . 12 . Aug . Ein amtlich publizirtes Dekret

des Fürsten Carol sanktionirt die von der rumänischen
Eisenbahn - Aktiengesellschaft in der jüngsten
Generalversammlung beschlossenen Modifikationen der Sta¬

tuten betreffs der Emission von Prioritäten im Nominal -

werthe von 20,400,000 Thalern .

Deutschland .
» Straßburg , 12 . Aug . Mit dem Durchmarsch deS

V. pommeischen FesiungSartillerie - Regiments sind die am
30 . Juli begonnenen Militartransporte über Straß -

burg - Kehl und damit auf dieser Linie der ganze Trup -

Ipenrückmarsch aus Frankreich gestern Abend beendet wor¬

den . Ueber Straßburg - Kehl wurden per Eisenbahn , ohne
die Stadt selbst zu berühren , innerhalb der angegebenen

Zeit in 50 Extrazügen befördert : 1 ) Linie Saarburg -

Wendenheim , und bezhw . Weißenburg - Wendenheim , Kehl

14,193 Offiziere und Soldaten , 5333 Pferde , 472 Fahr¬
zeuge . 2 ) Linie Mülhausen -Kolmar - Schlettstadt - Straßburg ,
Kehl 4794 Offiziere und Soldaten , 654 Pferde und 96

Fahrzeuge . Die Beförderung sämmtlicher Züge geschah in
der Weise , daß dieselben von dem vor der Stadt gelegenen
Rangirbahnhofe zu Königshofen direkt nach der Station

Kehl geleitet wurden , wo sie etappenmäßige Verpflegung
fanden . Weitere Truppentheile , die zur Einquartierung in

unserer Stadt bestimmt waren , wurden in Königshofen aus¬

geschifft und marschirten zu Fuß nach der Stadt . Durch diese

Vorkehrungen wurde erreicht , daß der hiesige Zcntralbahn -

lhof wahrend der ganzen Zeit des Truppentransports von

jedem gefahrdrohenden oder nur unbequemen Andrang frei
» lieb , wie denn auch gewiß mit höchster Anerkennung er¬

wähnt werden muß , daß sich diese ganze Beförderungsange¬
legenheit in äußerster Ordnung und ohne den leisesten Un¬

fall abwickelte . — Die hiesige Einwohnerschaft , die von der

Durchreise des Gros der Truppen nicht das Mindeste be¬

merkte , wollte Anfangs die erfolgte geringe Einquartierung
als eine unliebe Last betrachtet wissen . Beim Wicderab -

marsche der Truppen aber war man einstimmig der Mei¬

nung , daß eine solche Last nichts Erdrückendes in sich

schließe . Die musterhafte Haltung der einquartierteu Trup¬

pen trug auch in diesem Falle wieder den Sieg über Vor -

urtheile und armselige Hetzereien davon . Schließen wir

unfern übersichtlichen Bericht mit der Notiz , daß das Fahr¬
material zu den obbemeldeten 50 Extrazügen von siebzehn

deutschen Staats - und Privatbahn Direktionen zur Verfü¬

gung gestellt war .

München , 12 . Aug . ( Frkf . Z .) Die auf nächsten Mo¬

nat beabsichtigte Einberufung des bayr . Landtages wird
beim Fortschreiten der Choleraepidemie in München unter¬
bleiben .

* Darmstadt , 12 . Aug . Die „ Darmst . Ztg .
" weist

den in der „ N . Franks . Presse "
wegen Nichtberücksich¬

tigung der Fortschrittspartei bei den neuesten richter¬
lichen Ernennungen erschienenen , mit der Entziehung
der seitherigen Unterstützung des Ministeriums von Seiten
der Partei drohenden Artikel als Expektorationen eines

zur Aktion Namens der Partei Legitimirten mit dem Be¬
merken zurück , daß das Justizministerium die unparteiische
Stellung des Richteramts zu wahren , nicht aber Parteien
zu dem Zweck zu protegiren habe , sich ihre Protektion zu
erkaufen .

Essen , 8 . Aug . ( Eff . V .-Ztg .) Dem Vernehmen nach
ist die Genehmigung des Zuges der diesjährigen Prozes¬
sion nach Kevelaer von der Kirche zum Bahnhofe und

später vom Bahnhöfe zur Kirche polizeilich versagt worden .

O Aus Kurhessen , 12 . Aug . Am 14 . d. tritt der stän¬
dische Verwaltungsausschuß in Kassel zusammen . —

Das LandrathSamt in Fulda hat dem dortigen Regens des

bischöflichen Seminars , Or . Komp , die Aufforderung zu¬
gehen lassen , die Namen der Zöglinge des KnabenkonviktS ,
sowie den Wohnort , Stand rc . der Eltern anzugeben , vr .
Komp erklärte , der Aufforderung nicht entsprechen zu können ,
„ wenn sie auf Grund der kirchenpolitischen Gesetze geschehe

" .

Dresden , 10 . Aug . Der K ö nig hat vorgestern mit gutem
Erfolg einen Spaziergang im Garten zu Pillnitz vorge¬
nommen .

Bremen , 8 . Aug . ( Nat .-Z .) Hier ist ein Cholera¬
fall mit tödtlichem Ausgang konstatirt worden . Er be¬

traf , wie hier gewöhnlich , einen an Schiffsbord lebenden
Mann , den Heizer des die Unterweser befahrenden Dampf¬
schiffes „ Archimedes ". In Vorsorge hat das Medizinalamt
sofort die Herrichtung einer der vom Kriege her noch vor¬
handenen Baracken zum Choleralazareth angeordnet .

Breslau , 9 . Aug . Zur Ausführung der Kirchenge¬
setze sind nunmehr , wie das „ Schles . Kirchenbl . " berichtet ,
Maßregeln von Seiten des hiesigen Oberpräsiriums erfolgt .
Den Vorstehern des Klerikalseminars , theologischen Kon¬
viktes und Knabenseminars sind Aufforderungen zugegangen ,
die Statuten und die Hausordnung einzusenden und et¬

waige Veränderungen unter den Vorstehern zur Kenntniß

zu bringen . Wie wir hören , werden die Statuten und

Hausordnung unter Protest gegen die Maigesetze ausge «

händigt werden . Von einer Revision der Anstalten scheint
man Umzomg zu nehmen ; es ist dies für die Kommissäre
wie für die Vorsteher der Anstalten ein unerquickliches
Geschäft .

Posen , 9 . Aug . Die Regierung geht einfach dem Ge¬

setze gemäß in der Praxis vorwärts , die Neuanstellung
von Geistlichen ohne vorgängige Anzeige an die Staats¬

behörde für ungiltig zu erklären . Ganz in derselben Weise ,
wie gegen den Probst Arndt in Filehne ist die Regierung
auch gegen den Geistlichen Grabowski zu Chludowo

( Kreis Posen ) vorgegangen , welchen der Erzbischof seit dem

1 . Juli d . I . ohne Zustimmung der Staatsbehörde zum
Vikar an der Filialkirche zu Chludowo und Substituten

an der Parochialkirche zu Maniewo ( Kreis Obornik ) er¬
nannt hatte .

Frankreich.
^ Paris , 12 . Aug . Der „Soir " veröffentlichte gestern

Abend nachstehende Note :
Nur in der Regel sehr wohl unterrichteten politischen Kreisen sind '

uns folgende Aufschlüsse über den Plan zugegangen , welchen die Ab¬

geordneten der Rechten und des rechten Zentrum »

entworfen haben , um zu der Restauration der fusionirtr «

Monarchie zu gelangen . Wir geben denselben — woh ' grmerkt unter

allem Vorbehalt — wieder .

Schon jetzt — wie das vor dem 24 . Mai geschehen war — habrir
die drei Gruppen der äußersten Rechten , der R chten und des rechte »

Zentrums de» Mitgliedern der Permanenzkommisßon , welche sie ver¬

treten , unumschränkte Vollmacht ertheilt , alle uoihwendigen Maßregel «

zu ergreifen , welche die Herstellung der Monarchie fördern können . Den

Eingeweihten zufolge ergebe die Zustimmung dieser drei Gruppen schon
280 Unterschriften ; nun die Aussöhnung zwischen dem Grafen von

Ehambord und den Prinzen von Orleans zu Stande gekommen , würbe :

eS sich nur darum handeln , neue Unterschriften zu sichern, und wie wir

hören , beschäftigt man sich in diesem Augenblick damit . Wäre erst die

Majorität gesichert, so würde die Permanenzkommisflon unmittelbar

nach der gänzlichen Räumung die Nationalversammlung einberufen und

würden nach der Erklärung , daß der Augenblick, dem Provisorium ein

Ende zu machen , gekommen sei, in der möglichsten Eile folgende Be¬

schlüsse gefaßt werden : 1. Die Monarchie ist die gesetzliche Regierung

Frankreichs ; 2 . eine Kommission von 30 Mitgliedern soll ernannt wer¬

den , um die Verfassung aulzusetzen ; 3 . die Nationalversammlung ver¬

tagt sich auf zwei Monate , um der Kommission Zeit zu lassen , ihre
Arbeiten auszusühren ; 4 . der Marschall Mac -Mahon wird fortfahren ,
als Generalleutnant des Königreichs die ihm ehedem übertragene Gewalt

zu üben . Der Marschall würde sich darauf beschränken , sogleich die

Präfekten von dem von der Nationalversammlung gefaßten Beschluss :

in Kenntniß zu setzen, mit dem Beifügen , daß in der Regierung und

Verwaltung des Landes Alle« beim Alten bleibe, und indem er sich auf
die Ergebenheit aller Männer der Ordnung und aller Derjenige », welche
da » Gesetz ehren , zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe berufe «

würde . Die Verfassunztkommission würde sich sogleich an ' S Werk be¬

geh :» und dann würde der Graf von Chambord , der ohne Bedingung »

einzig und allein durch die Thatsache der Herstellung der Monarchie
berufen worden wäre , freiwillig Zugeständnisse machen , gegen die er

sich bis jetzt sträubte , der Armee erklären , st - werde die dreifarbige
Fahne beibehalten und daß Das , war er zu gründen beabsichtige , di?
konstitutionelle Monarchie mit allen ihren Garantien sei .

So lautet der Gesammtplan . Wir enthalten uns jedes Urtheils

darüber und geben ihn , wie schon bemeiki , unter allem Vorbehalt -

aber die uns von den legitimistischen und orleanistischen Gruppen zu »

gch nden Informationen stimmen zu ausfällig miteinander überein ,
als daß wir uns erlauben dürften , sie unsern L .sern vorzuenthalten .

Die „ Reputzl . srancaise "
, das Organ Gambetta 'S , läßt

sich noch immer nicht in ihrer Seelenruhe erschüttern .

Die gegenwärtige Sachlage , sagt sie , mag peinlich und in gewisser

Hinsicht demüthizend sein ; sie enthält aber nicht- , waS unS für die Zu¬

kunft der Republik beunruhigen könnte . Welche« auch die geheimen

Wünsche der Minister sein mögen , über ihnen steht ein Staatsober¬

haupt , welcher sich seiner Pflichten als Präsident der Republik bewußt

ist und im Angesicht des Landes und der Nationalversammlung selbst

gegenüber die Verpflichtung übernommen hat , daß an die bestehenden

Gesetze und Staatseinrichtungen nicht gerührt werden soll. Dies ge»

2 Crittutu Lebt«.
( Fortsetzung au « Nr . 189 .)

Heftige Krämpse sclglen diesem Anfall und ein dumpfer Zustand ,

nur durch wiederholtes Wüthen unterbrochen . So hilflos und zer¬

rüttet lebte meine Schwester nun schon seit Monaten im Hause , ge¬

hütet von einer alten Verwandten , die sie durch sanfte « Zurede » hie

und da bewog , etwa « zu sich zu nehmen . Der Stolz meiner Mutter

litt nicht , daß ein Arzt wisse , Jemand au « ihrer Familie sei geistes¬

krank , und meine « Vater « Kraft war erlahmt vor ihrer Herrschsucht

und zerrüttet von geistigen Getränken , er war seiner Fran gegenüber

«in unmündige « Kind .
Sie können kaum ahnen , liebe Hedwig , wie furchtbar dieser Schlag

auf meine junge Seele fiel . Ich hatte in der Einsamkeit unsere «

Hause « meine zarte Schwester sehr geliebt und bi« jetzt hatten meine

Zukunft - plane sich stet« mit ihr beschäftigt , sie glücklich zu machen , sie

« u « der Tyrannei de « vä : rrlichen Hauses in ein « friedliche Heimath zu

führen , war mein Lieblingsgedanke , den ich mit meinem guten Onkel

f » oft autgesponnen hatte , und nun ! — wäre sie todt gewesen , ich

hätte es ertragen , ihr Tod wäre mir jetzt als ein Glück erschienen !

Aber wahnsinnig — wahnsinnig — ich warf mich auf die Erbe und

glaubte , mein Herz würde zerbrechen unter dem Jammer , der meine

ganze Seele zerriß . —

Mein Vater warf sich neben mich auf die Erde und schluchzte laut .

« Sie ist ein böse«, harte « Weib , mein Sohn, ' flüsterte er dazwischen ,

„sie darf un « nicht hören , sie hat un « Alle unglücklich gemacht / —

ES war mir fürchterlich , meinen alten Vater so gebrochen zu sehen,

und ich faßte wich , um ihn zu trösten . Aber ich merkte batd , daß sein

<8emüth ganz von einer krankhaften Furcht erfüllt war , und ich ge¬

wahrte mit Entsetzen , daß diese Furcht nur rin Symptom jener Krank¬

heit sein konnte , die in unserm Klima de« Genuß geistiger Getränk «

Weit jchneller folgt , als in Europa . Die Feigheit de« Delirium Ire -

men » hatte sich in meinem Vater einzenistet , und ehe seine kranke

Phantasie sich eigen « Gebilde erschafft«, die ihn erschreck» » und bedroh¬

ten . fürchtete er meine Mutter , wie ein Gefangener den Henker fürch¬

ten mag , und hier war Alle« verloren . —

Ich sah Laura wieder , zerstört , bleich, mit starrem , wildem Auge .

Sie erkannte mich «inen Augenblick , dann hielt sie mich für ihren treu¬

losen Geliebten , flüchtete sich mit verhülltem Gesicht und verfiel in

Krämpfe . Mein Anblick schien sie so aufzuregen . daß ich nicht mehr

den Versuch wagen wollte , sie zu sehen. Ich berief die besten Aerzte ,

und e« war natürlich , daß sie erfuhren , Laura ' « Zustand sei geheim

gehalten worden , und daß meine Mutter vielfach getadelt , ja , -die

Sache durch die Presse besprochen wurde , ohne den Namen freilich zu

nennen . —

Meine Schwester ward in ein Jrrenashl gebracht und dort mit Liebe

und Sorgfalt gepflegt , denn ihre zarte Jugend erregte da « Mitleid der

abgestumpftesten Aerzte. Aber sie ward für unheilbar erklärt , und sie

lebt noch dort , liebe Hcdwig ! Sie ist dort körperlich wieder gesund ge¬

worden , aber ihr Geist ist todt . Meine Laura ist todt auf ewig , und

ich konnte nicht auf ihrem Grabe wrinen . —

Ich verließ da« Hau « mit dem Fluche meiner Mutter . Sie konnte

es mir nicht vergeben , sie vor der Welt kompromittirt zu haben . Mei¬

nen Vater konnte ich nicht von dem Dämon erretten , der ihn in sei¬

nen Klauen hielt . Er starb in demselben Jahre am Delirium Bremens ,

und meine Mutter blieb Alleinherrscher « im Hause und Geschäft . —

Sie hatte nun volle Freiheit , sich den menschenbeglückenden Ideen zu

widmen , für welche sie schwärmte . —

Begreifen Sie es , lheure Hedwig , wie eigen es mir war , au « Ihrem

sanften Munde zuweilen ähnliche Grundsätze zu hören , wie die meiner

Mutter waren ? Ich weiß e« wohl , Uebertreibung und Verzerrung

heften sich an die schönsten , wahrsten Ideen und machen sie zu einer

mißgestalteten , unwahren Phantasie . Aber , glauben Sie , nirgends ist

die Gefahr näher , über die rechte Grenze hinauszugehen , als bei d :m

Versuche , da « Weib zu emanzipiren . Liebe und Sanftmuth sind die

Waffen de « Weibe « , ein reiner , geläuterter Sinn , ein gebildeter Ver¬

stand , «in feiner Geist schmückt bas Weib und verleiht ihr die Würde

und Seelenßärke , die sie jedem Manne geistig gleichstellt . Aber ei»

Weib , da« seine nächsten Pflichten der Liebe und Sorge sür die Ge¬

liebten erfüllt , hat ihren Krei « der Pflichten geschloffen , so lang ihr

Gatte ihr zur Seite steht , und muß sie mehr leisten , ist da « gewiß

eine unnatürliche Anforderung an sie. Ich habe zu viel unter dieser

Wuth der Emanzipation , die unser ganze « Leben zerstörte , gelitten ,

um die Sache , wie Sie , liebe Freundin , es thun , abstrakt zu betrach¬

ten . Mir ist ein emanzipirte « Weib eine furchtbare Erscheinung . —

Ich gab jeden Anspruch an meine « Vater « Erbe auf , den die

Mutter auch mit Stillschweigen überging , und sie führte nun eine

Idee au «, die ihr schon lange Jahre im Sinne gelegen . Sie stiftete

eine sogenannte Phalanx , ein Versuch , den Kommunismus in prak¬

tische Ausführung zu bringen . Er florirte eine Zeit lang , wurde be¬

sprochen als da- Wunder de« Tage «, als eine neue Sonne am Him

mel de« Leben», nach neun Tagen dachte man wenig mehr daran , die '

Sache fiel von ihrem Höhepunkt , meine Mutter that da « Aenßerste

sie zu halten , fiel in die Hände eine« Schwindler », den sie zuletzt hei -
^

rathete , und nachdem mein väterliche « Vermögen in alle Winde ge¬

streut war , ging sie mit ihrem neuen Gatten nach Californien , unl »

ich habe nicht « mehr von ihr gehört , die doch einst meine Mutter

war . — ( Fortsetzung folgt . )

— Stadtprozelten , 9 . Aug . ( Nürnb . Pr .) Im benachbarte «

Brombach wird Herzog Karl Theodor von Bayern erwartet »

E « soll dortselbst die Verlobung dr « Herzog « mit der Prinzessin Ma¬

ria Josephs , geh. 9 . März 1857 , einer Tochter Dom Miguel -

von Portugal , begangen werden . Eine Schwester brr Prinzessin , Marie

Therese , hat sich bekanntlich vor einigen Wochen mit dem Erzherzog

Ludwig Karl , dem Bruder de« Kaiser - von Oesterreich , vermählt .



« ügt , daß wir gegen jede unehrliche Neberrumpelung und damit unsere
StaatSeinrichtungrn gegcn jede Gcwaltthat geschützt find u . s. w.

Paris , 12 . Aug . ( Frkf . Z .) Bei den Departements -
Wahlen vom Sonntag siegten ein Bonapartist , 2 Konser¬
vative und 2 Radikale . Nelaton ' s Zustand erregt Be -
sorgniß . Pa Seal ' s Ernennung zum Präfekten der repu¬
blikanischen Gironde wird von den Morgenblättern heftig
getadelt .

^ Paris , 12 . Aug . Der „ Rappel " veröffentlicht eine
Korrespondenz zwischen Victor Hugo und dem Herzog
v . Broglie , Hrn . H . Ro chefort betreffend . B . Hugo
bittet , Letzterem die Deportation erlaffen und ihn statt nach
Numea auf die Insel Ste . Marguerite bringen lassen zu
wollen , da die Deportation ein TodeSurtheil für diesen
ausgezeichneten Schriftsteller sein würde . Hr . v . Broglie
erwiedert , daß schon bisher jede thunliche Schonung an¬
geordnet gewesen sei ; Hr . » . Rochefort werde nur dann
deportier werden , wenn für sein Leben und seine Gesund¬
heit nach dem Ausspruch der Aerzte nichts zu fürchten sei.
Was seine hohe Bedeutung als Schriftsteller anbelange ,
so mindere dieser Umstand seine Schuld nicht ; im Gegen -
theil eher verschärfe ste seine Verschuldung . — Ueber die
ärztliche Untersuchung , welcher H . Rochefort unterzogen
wurde , berichtet man dem „Petit Journal

"
folgendes

Nähere :
Die Untersuchung fand in einem großen Saale statt , welcher je » ach

den Umständen abwechselnd als Spaziergang , Amtsschreiberei und
Sprechzimmer dient . AIS Henri Rochefort aufgerusen wurde , machte
sich unter den Anwesend, » eine Bewegung bemerkbar , die nicht der
Neugierde , sondern einem bangen Gefühl , wie der entscheidende Rich¬
terspruch lauten würde , zuzuschreiben war . Henri Rochefort trat lang¬
samen Schrittes , in korrektem Anzug , zu der Kommission heran , deren
Mitglieder er stumm grüßte . Dieser äußern Ruhe ungeachtet war sein
Gesicht auffallend blaß . Der vr . Josfic , Präsident der Kommission ,
richtete die Frage an ihn , ob ec irgend einen Grund gegen seine Ein¬
schiffung geltend zu machen habe . . Ich gestehe, " versetzte Rochefort ,
« daß ich mich unwohl fühle ." — Was fehlt Ihnen und was empfin¬
den Sie ? — „Schmerzen und Beklemmungen , die mich zwingen , mich
zu setzen, wenn ich zu schnell gehe. Da fitzt das Übel " — und er
wies auf die Herzgegend . — „Wollen Sie sich gefälligst aukziehen !
Wir werden Sie auSkuUircn . " Rochefort entledigte sich seiner Klei¬
dungsstücke bis auf die Beinkleider , die Aerzte untersuchten ihn der
Reihe nach , indem sie auf seine Brust schlugen und das Ohr abwech¬
selnd auf die linke Seite und den Rücken legten , um seinen Athem -
zügen zu lauschen . Nachdem das geschehen war , zogen sie sich zu ge¬
meinschaftlicher Beralhung zurück . Vier oder fünf Minuten darauf ,
welche Stunden geschienen hatten , traten sie wieder ein , und der Prä¬
sident sagte mit bewegter Stimme : „ Mein Herr , nach unser Aller An¬
sicht und in Gemäßheit unserer Beobachtungen , glauben wir , daß Sie
im Stande sind , die Ueberfahrt zu ertragen ." — Henri Rochefort ver¬
neigte sich ohne ein Wort der Erwiederung . Er kleidete sich wieder an -

-und bevor er den Saal verließ , wandte er sich noch gegen die ärztliche
Kommission : „ Meine Herren, "

sagteer , „ ich weiß nicht , ob ich die Ehre
haben werde . Sie wieder zu sehen." Eine Viertelstunde später ging
folgende Depesche an das Ministerium des Innern ab : „Direktor des
Depots von Saint - Martin -de- RL an Generaldirektor der Gefängnisse ^
Der unter der Nummer 166 eingeschriebene Gffanzene ist zur Ueber -
fahrt tüchtig erklärt . "

Der Graf v . Paris wird heute Abend hier erwartet .
— Der Marschall Mac - Mahon ist in Begleitung des
Kriegsministers gestern Nachmittag um 2 ^ r Uhr in Tar -
bes eingetroffen und in einem dortigen Hotel abgestiegen .
Um vier Uhr besuchte er die Werkstätten des Obersten v.
Reffye , dann empfing er die Spitzen der Behörden und die
Abgeordneten des Departements an seiner Tafel . Heute in
früher Morgenstunde wohnte er artilleristischen Schießver¬
suchen auf dem Plateau von Ger bei .

Niederlande .
Rotterdam , 11 . Aug . ( Köln .Z .) Heute früh 10 Uhr fand in

der St .- Laurentius - Kirche die Konsekration des Bischofs Rin -
ckeln von Haarlem und des Bischofs Reinkeus unter dem
üblichen Zeremoniel statt . Professor Knoodt , welcher mit
Professor Reusch Hrn . Reinkens assistirte , verlas vorher
ein Aktenstück , worin bezeugt wurde , daß die Wahl Rein -
kens '

zum altkatholischen Bischof des Deutschen Reiches
vom 4 . Juni durch 77 Wähler erfolgt und giltig war .
Der Kaplan Paffrath hielt den Hirtenstab . Die Feier
bauerte über 3 Stunden und war eine durchaus würdige .
Der Ausschuß des Zentralkomite

' s war vertreten durch die
HH . Wülffing , Rottels , Langen , Hasenclever und Berghau¬
sen , und etwa § 0 Deputirte von Köln , Bonn , Krefeld ,
Uerdingen , Hagen , Brüssel rc. waren zugegen . Die engli¬
sche Kirche von Düsseldorf sandte den Pastor Brown als
Delegirten . Sämmttiche Delegirte wurden den Bischöfen
nach der Feier im Hause des Bischofs Heykamp vor¬
gestellt .

Ein altkatholischer Hirtenbrief .

Aus dem schon erwähnten Hirtenbriefe des am 11 . Aug .
zu Rotterdam geweihten Bischofs Reinkens geben wir in
Nachstehendem den wesentlichen Inhalt :

Joseph Hubert Reinkens , katholischer Bischof, den im al¬
ten kathol . Glauben verharrenden Priestern und Laien des Deut¬
schen Reichs Gruß in dem Herrn l

Mehr als 50,000 Katholiken Deutschlands , denen die Wahrheit noch
« ou unvergleichlichem und unvergänglichem Werihe ist, haben durch
ehre Delegirten im Vereine mit den glaubmStteuen Priestern mich zu
ihrem Bischose in ungewohnter Art erwählt ; aber diese scheinbar neue
Weise ist nur die alte , unterdrückte , — die apostolische , wahrhaft kirch¬
liche ; indem wir , Geliebte im Herrn ! Neues zu thun schienen , find
wir zurückgekehrt zur ursprünglichen Legitimität . Tausend Jahre und
länger , ja , wie der Briefwechsel des Hs. Bernhard von Elairvaur be¬
weist , noch im zwölften Jahrhundert galt such in der abendländischen
Kirche vom kirchliche« Slandpunkie aus nur diejenige Wahl eine « Bi¬
schofs al » legitim , d . h. al « der im Aufträge Jesu « hristi von den
Apost - ln getroffenen Anordnung gemäß , welche durch Klerus und Volk

vollzogen war . Doch kamen Störungen und Verletzungen dieser apo¬
stolischen Anordnung schon früher vor . Als das bischöfliche Amt mehr
und mehr mit äußerer Würde und mit irdischem Reichtbum undFür -
sienglanz umgeben wurde , als die nachgeborenen Söhne der Vornehmen
anfingen , einen Kaufpreis dafür zu bieten , « achten die weltlichen Herr¬
scher, in deren Reihe auch der Papst von Rom getreten war , einen
Handel daraus ; da raubten sie der Gemeinde , dem gläubigen Volke und
dem Klerus die Wahl , und st: usurpirten allmälig da « Recht derselben
unter verschiedenen Titeln , — der römische Papst seinerseits unter dem
Titel der ausschließlichen Statthalterschaft Gottes , da doch schon vorher
viele Jahrhunderte hindurch die einzelnes Bischöfe inSgesawmt ( jeder
sich selbst und auch alle anderen ) sich Statthalter Gottes genannt hat¬
ten . Nach vielhundertjährigen Kämpfen , unter den schwersten Schädi¬
gungen der zeitlichen Wohlfahrt der Völker wie der christlichen Religion
selbst^ haben wir als Resultat in der abendländischen Kirche die völ¬
lige Vernichtung der freien Bischofswahlen und damit
auch die Verrichtung der apostolischen Legitimität
der Bischöfe . Katholische Landesfürsten bezeichnen die Person des
neuen Bischofs und der römische Papst ernennt ihn ; unter nichtkatho¬
lischen Regenten sind einige Geistliche , die man Domherrn titulirt ,
von oben herab durch Vereinbarung zwischen Papst und Fürsten , die
doch zu solcher Vereinbarung ohne Zustimmung der Kirche niemals
berechtigt waren , mit dem Wahlrecht Privileg » ! ; aber es ernennt auch
in diesem Falle schließlich der Papst ; in heidnischen Ländern , »d : r wo
Staat und Kirche mehr oder weniger getrennt find , erfolgt die Ernen¬
nung einfach von Rom . Man bezeichnet diese durch Usurpation und
Gewalt errungene und gesicherte Praxis jetzt als „das geltende Recht " ;
allein mit dem apostolischen Canon für die Bischofswahlen hat die«
durch hlose Menschensatzung geschaffene „Recht " nichts gemein . . .

Da nunmehr der römische Papst und die ihm „als ihrem Herrn "

dienenden Bischöfe die göttlich geordnete Verfassung definitiv vernichtet
und außerdem Gottes Wort unter Verachtung der heiligen Schrift und
Tradition mit menschlichen Zuthateu entstellt haben , auch kirchliche Ge¬
walt und Amt zur Zerstörung und nicht zur Auferbauung der Ge¬
meind « gebrauchen , so find wir , nachdem diese Bischöfe alle unsere Bitten
verschmäht und unser Gewissen bis auf ' s äußerste bedrängt haben , end¬
lich gezwungen worden , zur Wiederherstellung de « Gott mehr als einem
Menschen gehorchenden und nur in Gott „seinen Herrn " erkennenden
Episkopats auf die apostolische Form der BischofSwahl zmückzugehen .
Die vorgenommene Wahl hat mich getroffen , obgleich ich alle erlaublm
Mittel , dies zu verhindern , angewandt hatte . Nun aber , da ich kraft
der Wahl und Weihe das Amt antrete , stütze ich mich nicht blos auf
da« von Tausenden wahrhaft Gläubiger Deutschlands mir in so er¬
greifender Weise entgegengetragene Vertrauen , sondern auch auf die Le¬
gitimität jener Wahl , — der ersten , welche in Deutschland nach so langer
Unterbrechung durch Volk und Klerus vollzogen worden ist . Ich bin
nicht vom römischen Papst ernannt , ich habe seine Bestätigung nicht
nachgesucht , ihm keinen Eid geschworen . Wäre das canonische Recht
im Bewußtsein der Gläubigen noch in voller Kraft , so würde die An¬
schauung Einzelner sich allgemein Bahn brechen , daß der apostolische
Stuhl zu Rom jetzt nicht besetzt sei , da ein in der Irrlehre hartnäckig
beharrender Papst als abgesetzt zu erachten sei , ohne daß cs eine « be¬
sonderen Richterspruches bedürfe . Und allerdings hat Papst PiuS IX .,
in schweren Jrrthümern befangen , sich gegen die katholische Kirche aus -
grlehnt , iüdcm er am 18 . Juli 1870 sich selbst die kirchlich : Allgewalt
in dem ordentlichen Universalepiskopat als göttliche Prärogative zu¬
geschrieben , mithin die apostolische Verfassung der Kirche zerstört und
zugleich erklärt hat , seine eigenen Kathedralentscheidungen in Glaubens¬
und Sittenlehrcn seien aus sich selbst (vx sess ) irreformabel (unwan¬
delbar ) , nicht aber kraft der Zustimmung der Kirche (oder Ueberein -
stimmung mit der Kirche — rroir uutsm vx oonLeusu Leelssius ) , d. i .
der Mutter , die er also verachtet . Christus , unser Herr und Heiland ,
der Bräutigam seiner Kirche , hat Niemanden im Himmel und aus
Erden über seine Braut gestellt . Er hat die Kirche al « die höchste
Sittenrichterin aulorisirt und erklärt , wer ihren Spruch nicht höre ,
der solle un « sein wie ein Heide und Publica » ( Matth . 18 , 15 —17 ) .
Aber PiuS IX . stellt seinen Spruch höher als den der Kirche , und be¬
hauptet , er al « höchster Sittenrichter brauche sie nicht zu hören . Wie
könnte ich da dem Manne , der , dem Herrn widerstehend , sich über das
Gericht der Kirche erhebt , durch einen Eid mich verbinden , der mich in
seine Schuld verstricken würde ?

Aber der Mangel eines dem Papste geleisteten Eides schadet auch
schon deßhalb dem bischöflichen Amte nicht , weil ein solcher E .d für
die Bischöfe des Orients nie bestand und für die Bischöfe de - Abeno -
landes erst im späten Mittelalter eingeführt wurde , und weil ferner in
demjenigen Eide , welchen nach völliger Entkleidung ihrer apostolischen
Würde die unterjochten römischen Bischöfe dem Papste von Rom „ als
ihrem Herrn " und absoluten Souverän leisten , mit keiner Sylbe der
Religion oder der Pflichten gegen die Gläubigen auf eigene Verant¬
wortung vor Gott auch nur Erwähnung geschieht , vielmehr darin die
Rede ist von der Sorge für die Vermehrung der päpstlichen Rechte
und von Verdemüthigungcn und Huldigungen und von Verantwor¬
tung vor dem Stuhl zu Rom . Die Forderung dieses Eides ist nichts
als Usurpation und Sünde gegen die Kirche . Nicht durch päpstliche
Ernennung oder Bestätigung wird der legitim Erwählte wirklicher
Bischof , sondern durch die Ordination , durch die Konsekration oder
Weihe . Dar ist die mehr als tausendjährige Lehr « und Praxis der
alten Kirche . Und hier hängt die Giltigkeit nicht an der zufälligen
Kirchcngemeinschast de« weihenden Bischofs mit dem Bischof von Rom ,
sondern an der Kontinuität der Handauflegung , d. h. an der ununter¬
brochenen Aufeinanderfolge der handauslegenden oder weihenden Bi¬
schöfe von der Zeit der Apostel bi» auf heule . In einen solchen lücken¬
losen Zusammenhang der Handauflegung bin ich nun durch die von
dem altkaiholischen Bischose von Deventer , Monseigneur Hetzkamp mir
ertheilte bischöfliche Weihe ausgenommen . Die aus Betrieb der Je¬
suiten seit 1700 von der römischen Kurie an der Kirche von Ulrecht
und überhaupt an der allen Kirche von Holland verübten Ungerechtig¬
keiten und Gewaltthaten , welche man vor mehr als anderthalb Jahr¬
hundert schon durch die eben so alberne als vermessene Behauptung ,
der Papst sei der Universalbischof und könne deßhalb nach Belieben
Bisthümer und Kirchen vernichten und wieder aufrichten , zu verthei -
digm wagte ; ferner die im Jahr 1853 erst geschehene gewaltsame Ein¬
führung einer neuen von Rom blind abhängigen Hierarchie in Hol¬
land , wodurch der Papst Altar gegen Altar aufstellle und deren Be¬
gründung ein so grobes Lügengewebe ist , daß der Erzbischof von San¬
ten die Aechlheit der sogenannten Lxistolu ^ xostolleu bezweifeln zu
muffen glaubte ; endlich die bis heute mit dreister Unwahrhaftigkeit
ausgestrcute Verleumdung der Urrechler Kirchenprovinz , als sei fiejan -
srnistischen Irrlehren verfallen : alle « dies kann hieran nichts indem .

Ich b . finde mich jetzt in der Reihe jener Taus .nden von Bischöfe* ,
welche kamen und gingen , ohne von dem römischen Papste eine Sr -
nennunz zu besitzen, meist ohne von ihm gekannt zu sein , und die den¬
noch katholische Bischöfe waren und selbst von unser » Gegnern al «
solche gepriesen werden .

Ich übernehme daher das Amt kraft legitimer Wahl und apostoli¬
scher Nachfolge , und ich übernehme e« , um der erschütternden Ge -
wiffenSnoth , in welche die glauben - treuen Katholiken ohne ihre Schuld
versetz: sind , zu Hilfe zu eilen . . . . ( Schluß folgt ) .

Badische Chronik .
/ Karlsruhe , 12 . Aug . In der heutigen Generalversammlung

der Handelsgenossenschaft wurde beschlossen, den Mitgliedem
des HandelsftandeS zu empfehlen , dem heutigen Börsen - und Silber »
werth angemessen die österreich . 2 - Guldenstücke zu 2 fl . 12 kr. , die 1 -
Guldenstücke zu 1 fl . 6 kr. , die */. Guldenstücke zu 16 ' /r Kreuzer Kl¬
aus weiteres anzunehmen und auszugeben .

* Karlsruhe , 13 . Aug . Wie wir aus zuverlässiger Quelle ver¬
nehme « , ist der Poßdirektoc Duffing in Heidelberg von dem kaiser »
liche« General -Postamt in Berlin dazu bestimmt worden , die Wiener Welt -
Ausstellung zu besuchen , um namentlich von den auf das Verkehrs¬
wesen Bezug habenden Ausstellungsgegenständen Kenntniß zu nehmen
und dabei die Frage näher zu erwägen , ob und inwieweit vielleicht die
Einführung dieser oder jener Einrichtungen der Reichs -Postverwaltung
von Nutzen sein könnte . Hr . Dufsing wird dies:- ehrenvolle Kom »
miflorium voraussichtlich binnen kurzem antreten .

Ein gleicher Auftrag war auch dem Pofldirrktor Clady in Karls¬
ruhe von der oberste » Reich S-Postbehörde zu Thcil geworden . Doch soll
Hr . Clady mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand um Entbindung
von dem ihm zugedachten Kommissorium gebeten haben .

»*» Ettlingen , 12 . Aug . Bei dem in voriger Woche bei uns
vorgcnommenen Departements - Ersatzgeschäfte wurde «
unter den Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1851 und 1852 , welche
unter der Abschlnßnummer standen , und bei dm Pflichtigen des lau¬
fenden Jahrgangs 1853 so viel Brauchbare gefunden , baß noch 2 — 3
Ersatzrekruten über der Quote von 70 Mann übrig blieben . Wenn
jedoch diese zu den Nachgestellungen bis zum Februar 1874 nicht hin¬
reichen , so wird auf die noch vorhandenen Verfügbaren des Jahrgang «
1851 zurückgegriffen werden müsse » .

Vor einigen Wochen ist der bei ' Erbauung des jetzigen Schlöffe « da¬
hier (ungefähr 1700 ) stehen gebliebene alle Römerthurm durch
den Architekten der königl . Unterofstzierschule im Innern untersucht
worden . Dieser Herr fand in dem untern Theile zwei übereinander¬
stehende Gewölbe und unter dem Schutte de« untersten Gewölbe «
zwei irdene Gesäße von einer nicht mehr üblichen Form , jedoch nicht
aus der den römischen Geschirren eigenen Tonmaffc ( samischer Erde
oder terra , siZillatu ) . Dieselben scheinen dem frühesten Mittelalter
anzugehören , da sie in der Form ganz mit den Zeichnungen von Ge¬
fäßen übereinstimmen , welche vor 10 Jahren bei Braunschweig aufgr »
fanden worden sind und aus der Zeit Karls des Großen herstammen
sollen . ES wäre zu wünschen , daß ein Sachkundiger diesen Funl »
nährr untersuchen und für die Wissenschaft nutzbar machen würde .

Seit dem 1. d . M . haben wir die landesherrliche Bezirks¬
forstei Ettlingen , welch- durch einen hier wohnenden Forstprakti -
kantm verwaltet wurde , wieder verloren , indem Letzterer zu einer an¬
dern Thäligkeit abbemfen worden ist. Di : Geschäfte der Bezirksforstei
Ettlingen , für welche hier ein eigenes Forsthaus vorhanden ist , sollen
nun wieder von Karlsruhe aus besorgt werden . Da hierin eine ziem¬
lich große Belästigung für alle Diejenigen liegt , welche in der Lage
find , den Forstbeamten öfters besuchen zu müssen , und da Letzterer
überdies die meiste Zeit als Steuerkommifsär von Karlsruhe abweseed
ist, so wird mit Recht gewünscht , daß die Bezirkssorstei in Bälde wie¬
der ihren Sitz in Ettlingen erhalten und von den Funktionen der
Steuereinschätzung befreit werde .

8 Heidelberg , 12 . Aug . In Folge der in diesem Sommer s»
häufigen und ausgiebigen Regengüsse , von denen wir heute wieder ein
Exemplar hatten , welche» einzelne Straßenstrecken fußticf unter Wasser
setzte , ist der Wasserstau !, de » Neckars fortgesetzt ein für diese Jahres¬
zeit ungewöhnlich hoher , was der Schifffahrt sehr zu statten kommt .
Im Vertrauen daraus werden denn auch die meist mit Steinen befrach¬
teten , nach dem Rhein gehenden Schiffe häufig so sehr überladen , daß
schon die geringen , durch den Wellenschlag einer sorüberfahrenden
Rhein -Dampfboote « verursachten Schwankungen hinreichen , die Kähne in
Gefahr und zum Sinken zu bringen . Das hiesige großh . Bezirksamt
hat daraus Veranlassung genommen , diejenigen Artikel der Schiffsahrts -
polizei -Ocdnung für den Rhein zur Nachachlung zu publiziren , durch
welche die Bestimmung getroffen wird , daß alle Schiffe , die weniger
als 3 Dezimeter freie Bordhohe haben » noch mit besonder » Aufsatz -
breltern versehen und außerdem die Schiffe unter 600 Zentner Br -
lastungsfähigkeit stets in angemessener Entfernung von den Dampf¬
booten und Schleppzügen gehalten werden muffen . — Die hiesige
Handelskammer hat neuerdings den Kurs der österreichischen
Gulden noch weiter , selbst noch etwa « unter den Frankfurter VerwechS -
lungskurS herabgesetzt und dieselben auf 1 fl . 6 kr. gewerlhet . Unter
diesen Umständen wird der Rückfluß dieser Münze nach dem Lande ,
dessen Geldprifs : « ns in diesem Artikel mit mehr Energie als guter
Absicht so ausgiebig versorgt hat , rasch erfolgen und ein zu erlassende «
völliges Verbot der Zirkulation der österreichischen Silbergulden inner¬
halb de« Deutschen Reiches nur wenig mehr nachzuhelfen haben . E «
ist übrigen « traurig , wie viel un « Deutschen , und besonders uns Süd¬
deutschen , die Geldsorten des österreichischen Kaiserstaate « schon zu schaf¬
fen machten und wie beträchtliche Verluste sich dabei für uns ergäbe » ,
zum alleinigen Vortheil der Geldwechsler . Ma » denke nur an SechL -
bätzner und Dreibätzner , an die wiederholten Ein - und Auswanderun¬
gen der 1849er Sechser , und nun mit dem Gulden derselbe Jammerl

O B « den , 12 . Aug . Die kommende Nacht um 1 Uhr verläßt
der König der Belgier wieder Bade « mit dem landabwLrtSgehkndcn
Zuge . Welches sein nächste« Reiseziel sein wird , ist hier eben so wenig
bekannt , al « man — etwa den Gastwirth seine« Hotels ausgenommen
— von seiner Hieherkunst vorher etwas wußte . Er liebt eS auf seinen
Reisen , da« strengste Jncognito zu beobachten , nimmt nicht einmal ei«
besonderes Coupe auf der Eisenbahn , sondern setzt sich gerade in dm
nächsten besten Waggon erster Klaffe , und hat sich auf der hiesigen
Promenade mehrmals eine Cigarre rauchend an einem der Tische de«
Restaurant Weber niedergelaffen und lange da verweilt , ohne daß seine
Nachbarn recht» und links etwa » davon ahnten , wer die auffallend hohe
Gestalt mit dem starken Barte ist, die sich so gemüthlich mit ihrer Um -



Atzung unterhielt . Er gleicht in seiner Leutseligkeit sehr seinem Vater ,
Lem König Leopold , und ist darum nicht weniger beliebt al « dieser . —

Vor einiger Zeit erdachte unser Milbürger Werzinger einen neuen

Plan zur Hebung der Unterhaltung in Baden , indem er vorschlug , auf
der Wiese zwischen OoS und Lichtenthaler Allee vor d >r englischen Kirche
«inen Lustpark mit Anstalten zu Spielen zu errichten . Mit Recht ging der

Gemeinderath nicht darauf ein , da jener Theil der Lichtenthaler Allee hier¬

durch entschieden an Schönheit Einbuße erlitten hätte und gerade jene Wiese
der einzige Platz für da - hier im Winter so beliebte Schlittschuh »

zausen ist. Ob aber nicht an einer andern Stelle , etwa in Verbin '

düng mit dem Konversationshause auf der hinter diesem gelegenen
Höhe , die sich an einen Wald anschließt , etwas Derartiges errichtet
werden sollte ? Wäre nicht ein schönes Aquarium , das man jedes
Frühjahr erneuern könnte , und ein große » Affenhaus ein Anziehungs¬
punkt für Jung und Alt ? — Am nächsten Montag findet wieder ein

großesKonzert , zum Besten der Unterstützungskafse des Kur¬

orchester» gegeben , unter Leitung von Hans v. Bülow statt , in wel¬

chem das Orchester die Ouvertüre zu »König Lear ' von Berlioz , eine

Fantasie von dem trefflichen russischen Komponisten Glinka und die
VII . Symphonie von Beethoven vortragen wird . Bülow wird zwei¬
mal auf dem Piano spielen und Sioori ein Stück von Paganini Vor¬

trägen . — Der , wie die Zeitungen melden , bei Graudenz so schrecklich
runglüekte Hauptmann Kutzbach hatte auch in unserm Lande

während seines Aufenthalts in dem nahen Rastatt durch seinen liebens¬

würdigen Charakter sich viele Freunde erworben , und er hat ein
dauerndes Andenken in Rastatt hinterlasfen in den schönen Anlagen ,
die er auf den Festungswerken daselbst und in der Stadt selbst an¬

brachte und die, wenn noch erst einige Jahre vorüoergegangen sein
werden , einen nicht genug zu schätzenden Platz der Erholung und Er¬

quickung bilden werden .

Frei bürg , 11 . Aug . (Schw . M .) Seit fast 8 Tagen find nun
die wegen der bevorstehenden Manöver hierher beorderten Truppen
in hiesiger Stadt einquartiert und der Gemeinderath hat in sehr an -

«rkenncnswerther Weise Sorge getragen , daß den Einwohnern selbst
die damit verbundene Last möglichst erleichtert werde . ES ist nämlich
die Einrichtung getroffen worden , daß ungefähr 1000 Mann in den

städtischen Lokalen ihre Verköstigung erhallen , während für einige 100

such Betten beschafft wurden . Für den Aufwand haben die Quartier¬

geber natürlich eine kleine Entschädigung zu entrichten . Die Soldaten
irden sich zunächst im Schießen und Ererziren . Zu den Manövern

selbst , die im September stattstnden sollen , wird die Ankunft unsere «
Deutschen Kronprinzen erwartet . — Hinsichtlich der prachtvollen V i l l a
mit Park (12 Morgen groß ) , welche mit schönster Aussicht auf die
Stadt selbst, den Kaiserftuhl und St . Loretto gegenüber der Stadt im
Günthersthaler Walde hergestellt wird , erfährt man nun , daß außer
dem Fabrikanten W . Flinsch von Frankfurt auch Generalleutnant
v . Glümer , jetzt FestungSgouverneur von Metz , an dem Unterneh¬
men bethriligt ist. Es scheint sonach die Hoffnung nicht unbegründet ,
daß Hr . v . Glümer unser schöne» Freiburg , wo er sich ein so freund¬
liches Andenken gesichert hat , über kurz oder lang wieder zu seinem
Aufenthalte wählen wird . — Hr . vr . Kiepert , außerordentlicher
Professor der Mathematik an der philosophischen Fakultät , hat , so viel
wir hören , einen ehrenvollen Ruf an die landwirthschastliche und Forst -
« kademie Neustadt -Eberswalde in Brandenburg bekommen ; jedoch hofft
man , daß diese tüchtige junge Lehrkraft unserer Universität vorläufig
« och erhalten bleibt .

*
Freiburg , 12 . Aug . Der Gemeinderath ladet zu einer

Vorbesprechung der für hiesige Stadt bevorstehenden Wahl eine « Ab¬
geordneten zur 2 . Sländekammer die Mitglieder des BürgerauSschuffe »
und die des Ausschusses der staatsbürgerlichen Emwohner auf nächsten
Donnerstag den 14 . d . M . in den Saal der Harmoniegesellschaft ein .

Vermischte Nachrichten .
— Kalmar , 11 . Aug . ( Eis . Bl .) Der Name des für den

Kreistag vorgeschlagenen Kandidaten hat eine sehr bedeut ?ame Bewegung
unter den Wählern veranlaßt : 1372 Stimmzettel wurden in die

Arne niedergelegt , nämlich 1235 in Kalmar und 137 in Heiligenkreuz ,
1351 Stimmen wurden Hrn . Ignaz Chauffeur , 15 Hrn . AbbS
Umhang , Direktor des früheren katholischen Gymnasiums , gegeben .

— München , 12 . Aug . ( A. Z .) Von Sonntag bis Montag
Abend « kamen hier an Cholera und choleraartigen Krankheiten 24
Erkrankung « - und 5 Todesfälle vor .

— Mit dem neuen Mausergewehr werden zunächst das
Garde - , 2 ., 3. , 8., 10 . und 11 . Armeekorps bewaffnet werden , für die
übrigen Armeekorps ist vorläufig das in der Aptirung begriffene Chaffe -
potgewehr bestimmt . Dasselbe wird für die Patrone des Mauser¬
gewehrs eingerichtet , so daß das deutsche Heer eine Einheitspatrone be¬
sitzen wird . Die Fabrikation des Mausergewchrs nimmt wegen der
Sorgfalt , welche auf die Herstellung einzelner Theile verwandt werden
muß , ein ungewöhnliches Maß von Z it in Anspruch . So dürfen bei¬
spielsweise Schraube » , die bei den älteren Waffe » 5 bis 10 Millimeter
betragen , bei dem Mausergewehr nur einen Millimeter stark sein . Bei
dieser zeitraubenden Herstellungsarbeit erschien es geboten , mittelst der
besondeis für diesen Zweck aptirten französischen Chassepotgewehre eine
Jnterimsbewaffnung cintreten zu lasten , die dazu bestimmt ist, die deut¬
sche Armee in keinem Augenblick , auch nur in einzelnen ihrer Theile ,
relativ wehrlos erscheinen zu lassen . ( D . Nachr .)

— Limburg , 10 . Aug . Auch der Bischof von Limburg hat für
die . bedrängte Kirche '

dreitägiges öffentliches Gebet angeordnet ;
dasselbe soll vom 12 .— 14 . l . M . in allen Pfarrkirchen der Diözese
stattstnden . ( Beiläufig gesagt : Der Bischof Blum hat seine theolo¬
gischen Studien in Rom bei de« Jesuiten gemacht .)

— Am 12 . und 13 . Okt . d. I . findet in Eisenach eine Ver¬
sammlung de « . Vereins für Sozialpolitik ' statt . Gegen¬
stände der Verhandlung werden sein : 1 ) Beschlußnahme über die Kon -
stituirung des Verein ». 2) Erörterung über folgende , vom Ausschuß
vorbereitete Fragen : I . In welcher Weise ist eine Enquete über die
Wirkungen der Fabrikgesetzgebung zu veranstalten ? ( Res . Piof . Schmel¬
zer .) II . Welche etwaigen Mißstände haben sich in Deuischland bei der
Gründung und Errichtung und bei der Geschäftsführung der Aktien¬
gesellschaften gezeigt und wie hat sich die über das Aktiengesellschaft ««
Wesen bestehende Gesetzgebung bewährt ? ( Prof . A. Wagner .) III . Wie
sind gewerbliche Schiedsgerichte und Einigungsämier einzurichten ? ( Ref .
M . Hirsch .) IV . Wie ist unsere bestehende direkte Personalbesteuerung
im Sinne der Gerechtigkeit und einer richtigen Würdigung der wirlh -
schaftlichen Interessen am zweckmäßigsten zu reformiren ? ( Prof . vr .
Held .) Gutachten über diese Fragen sin » bereits im Druck erschienen .
Der Ausschuß zählt u . A . die Namen von : vr . v . Bitzer . StaatSrath .

! Prof . Brenlans . Franz Duncker . I . Eckardt . Engel , G -h. Obir -
! Regirrungsrath . Prof . Gneist . Prof . v. d. Goltz . Prof . Held . Prof ,
j Hildebrandt . Prof. v. Holtzendorff. Max Hirsch. Pros . Knapp . Prof.
! KnieS . vr . Löwe - Kalbe , vr . Meißen , Geh . RegicrungSrath . Prof .
! Raffe . Frhr . v . Roggenbach , Ministerialpräiident Prof . Roscher . Prof ,
i Schmoller . Sombart - Ermsleben . Prof . v. Sybel . Prof . Wagner ,

v. Wedell -Malchow . Prof . Wirth .
— Leipzig , 10 . Aug . Der Zentralvorstand des Gustav -

Adolph - VereinS hat folgende Bekanntmachung erlassen : »Die
auf den 2. September L. o . und die folgenden Tage nach Kassel ein -
berufene Hauptversammlung des evangelischen Verein » der Gustav -
Adolph - Stiftung wird zur Vermeidung des Zusammentreffen « mit der
auf den 2. Septemb . fallenden deutschen Nationalfeier im Einverständ¬
nisse mit dem Hauptvereine Kassel hierdurch auf den 3 . , 4 . und 5.
September a . o vertagt . Programm und Tagesordnung bleiben un¬
verändert . '

— Hr . Kriegsminister v . Roon steht , wie das . Franks . Jour » . '

berichtet , mit der Familie des verstorbenen Senator « Schöffer von
hier behufs Ankaufs deren Landguts bei Rippoldsau , genannt . Schlöß¬
chen

'
, in Unterhandlung .

* Graudenz . Die . N . Pr . Ztg . ' enthält folgende Todes¬
anzeige : . Gestern Mit ag 11 Uhr verstarb hierselbst durch einen
traurigen Unglücksfall der Hauptmann im Jngenieurkorps und Kom -
pagnicksmmandeur im badischen Pionierbataillon Nr . 14
OSkar Kutzbach . Al « Kommandeur der Minenvertheidigung bei
der Belagerungsübung war derselbe in Begleitung eine « mit einem
Respirationsapparat ausgerüsteten Unteroffiziers , von übergroßem Eifrr
getrieben , zu stütz in eine von Pulvergas erfüllte Minengalerie ein¬
gedrungen , wodurch sein Untergang , sowie der seines Begleiters , leider
aber auch der von noch zwei Unteroffizieren und drei Pionieren herbei -
gesührt wurde , welche letztere auf seinen Nolhschrei ohne Besinnen ,
aber in der edelsten Absicht zu retten , in die Galerie eisten . Der Ver¬
ewigte , ein Mann von Kops und Herz , in den glücklichsten Frmilien -
verhältniffen lebend , geschätzt und geliebt von Allen , die ihn kannten ,
ist so das Opfer eines traurigen Verhängnisses geworden , wechesjJeden ,
dkr es mit erlebte , auf » tiefste erschüttern mußte . Ein schmerzvolles
und treues Andenken wird ihm von seinen zahlreichen Freunden und
Kameraden für alle Zeit bewahrt bleiben . Diese trauervolle Nachricht
macht im Namen sämmtlicher hierselbst zur Uebung versammelten Jn -
genieurofsizieren bekannt v . Braun , Generalmajor und Ingenieur «
inipekteur . — Graudeuz , 9. August 1873 .

Dieser Anzeige ist » och hinzuzusügen , daß sogleich alle erdenklichen
Wiederbelebungsversuche gemacht worden , aber leider erfolglos geblieben
sind. — Die Spreng versuche bei Graudenz mit Schießbaum¬
wolle haben am 10 . d . begonnen ; vom 12 . bis 18 . d. weilt der Ge¬
neralinspekteur , Gen . -Maj . v. Biehler , dort . Nachträglich ist den
großbritannischen Jngenicurleutnants Leverson , Hamilton , Campbell
und Cather gestattet worden , den Uebunzen beizuwohnen .

— London , 12 . Aug . ( Köln . Z .) Gestern kündigte der Vor¬
sitzende dem hier tagenden Evangelischen Allianzausschusse an , daß die
Eröffnung der Neu - Porker Konferenz endgiltig auf den 2.
Oktober festgesetzt sei .

Nachschrift .
k) Berlin , 12 . Aug . Se . Maj . der Kaiser und

König hat an die Truppentheile , welche jetzt aus
Frankreich nach Deutschland zurückkehren , von Koblenz
aus unterm 27 . Juli folgende an den General v . Man -
teuffel gerichtete Ordre erlassen :

An die Truopen der Okkupationsarmee ist nach ihren großen Leistun¬
gen während des Kriege «, durch ihre Belafsung in Frankreich die An¬
forderung eine » besonderen militärischen Taktes und einer musterhaften
Disziplin gestellt worden . Diese Aufgabe ist von den Truppen in einer
Weise erfüllt worden , die Mir zu Meiner lebhaften Freude Veran¬
lassung gibt , den jetzt aus dem Bereich der Okkupationsarmee ab¬
rückenden Truppen Meine vollste Anerkennung auszusprechen . Ich be¬
auftrage Sie , die» den Generalen , Offizieren , Beamten und Mann¬
schaften der betreffenden Truppen bekannt zu machen , und insbeson¬
dere auch den Kommandeuren der abrückenden Divisionen Meine Be¬
friedigung über ihre Kommandoführung in oft schwieriger Lage und
Meinen Dank für die musterhafte Ordnung in . ihren Truppen zu er¬
kennen zu geben .

**
Koblenz , 12 . Aug . Die Kaiserin wird gegen

Ende dieses Monats in Berlin eivtreffen und zuvor noch
die fürstlich hohenzollerische Familie in Sigmaringen be¬
suchen.

-j-j- Kongsberg ( Norwegen ) , 12 . Aug . Der Kron¬
prinz de « Deutschen Reichs und von Preußen hat
auf der Rückkehr von einer Expedition nach dem ' Rjukand
Foß hier Nachtquartier genommen und wird im Laufe de«
Tages seine Reise nach Christiania fortsetzen .

! si Madrid , 12 . Aug . Die Regierungstruppen haben
! Granada und Murcia , ohne Widerstand zu finden , be¬

setzt. Contreras und Pessas erreichten noch rechtzeitig
Cartagena , den letzten Zufluchtsort der Insurgenten . —
Man versichert , der englische Admiral habe den Befehl

! erhalten , die Fregatten » Almaus »" und „ Vittoria " der
! spanischen Regierung zurückzu ^ eben .
j London , 12 . Aug . Nach aus Rio eingetroffenen
! Nachrichten vom 23 . v . M . hatte der Bischof von Per «
i nambuco den ihm crtheilten Anordnungen der Regierung
! keine Folge geleistet . Der Präsident der Provinz hat dar -
s auf die Einleitung des gerichtlichen Verfahrens gegen den -
i selben verfügt . Den Kammern ist angezeigt worden , die
! Regierung werde energische Maßregeln ergreifen , um sich
§ Gehorsam zu verschaffen . Die Konsularkonventionen
j mit Portugal , Italien , Spanien und der Schweiz sind bis
i zum 20 . Februar k. I . verlängert worden . — Die Auf¬

ständischen von Paraguay wurden bei einem Angriffe
auf die Hauptstadt zurückzeschlagen . Caballeron und einige
andere Führer der Aufständischen stehen im Begriff , sich

, außer Landes zu begeben . — In Entrerios dauern die
j Unruhen noch immer fort .

si Neu -Aork , 13 . Aug . Der Dampfer „ Maas "
hat den

! ( eine Zeitlang für verloren erachteten ) deutschen Lloyd -
s dampfcr „ Arndt " am 10 . d. M . 300 Seemeilen von hier

auf der Fahrt nach Neu -Dork unter Segel getroffen .

-j- Wien , 12 . Aug . Der volkswirthschaftliche Kon »
greß hat auf den Antrag des Referenten Dorn Folgen¬
des beschlossen : Die Anlegung verschiedener Eisenbahn -
Schienenwege mit gleichen Endpunkten werde entbehrlicher ,wenn es gelinge , eine Konkurrenz auf demselben Schienen¬
wege herbeizuführen . Zur prinzipiellen Eisenbahn - Reform
sei die Trennung der Traktion und Spedition von der
Unterhaltung und Bewachung de« Schienenräumer not¬
wendig . Der einfachste Weg , eine Konkurrenz im Fracht¬
verkehr herbeizuführen , sei der in Elsaß - Lothringen be¬
stehende Wagenraum - und Kollotarif . Die Verkehr «frei -
heit auf den Schienenstraßen sei im Interesse des Fort¬
schritts anzustreben .

Hamburg , 9 . Aug . Das Hamburg -Neu -Dorker Post -Dampf¬
schiff . Cimbria '

, Kapitän Stahl , welche- am 23 . v. Mt « , von
hier und am 26 . v. Mts . von Havre abgcgangen , ist nach ein «
Reise von 10 Lagen am 6. d. Mts . wohlbehalten in Neu - Iork an¬
gekommen .

Hamburg , 11 . Aug . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampf -
schiff . Westphalia "

, Kapitän Schwensen , am 31 . v. MtS . von
Neu -Pork abgegangcn , ist, nach einer Reise von 9 Tagen 11 Stun¬
den , am 10 . d. Mts . , 12 ' /. Uhr Nachm . , in Plymouth ange -
kommen und hat , nachdem es daselbst die Verein .- Staaten - Post , so¬
wie die für England bestimmten Paffagiere gelandet , um 1 ' /» Uhr
die Reise vis Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 218 Paffagiere , 132 Briefsäcke, 1000 Tons La¬
dung , 174,586 Doll . Contanirn .

Frankfurter Kurszettel vom 13 . August.

StaatSpaptere .
Deutschland 5 "/ « BundeSobltg . —
Preußen 4V'

,Va 'Ob1igaticn . 100V ,
Baden SV« Obligationen 103 »/,

. 4 ' /, «/» . 101 ' /.
. 4 °/« . 95 -, .
. 3'/,V« Oblig. v. 1842 89

Bayern 5«/» Obligationen —
. 4- // , . 101«/,
. 4 °/ . . 96V «

Württemberg 5VoObligation . 104 ' /,
, 4V.°/° . 100V«
, 4 °/. . 95 »^

Nassau 4 ' /, °/ , Obligationen —
. 4°,g . 96V .

Sachsen 5V« Obligationen 105
Gr . Hessen 5«/, Obligation . 100V «

. 4«/o - 99 -,«
Oesterreich 5°/ , Silberrentr

Zins 4V, °/° 66V «

Oesterreich 5"/- Papierrente
„ Zms4V . V. 62 ' /«

Lurem - 4°/vObl . i. Fr . st 28 kr. 91 °/,
bürg 4V» . i .THK . L1S5k .91 ' / ,

Rußland 5°/„ Oblig . v. 1870
-e st 12. 95'/.. SV/dio. v. 1871 95°/,

Belgien 4 ' /, "/, Obligationen 99 ' , «
Schweden 4 ' /, °/s dlo. i . Thlr . 97 ' / ,
Schweiz 4V, "/ » Eid . Oblig . —

. 4V-V° Bern.Sttsobl. 98
N .-Amerika 6°/o Bonds 1882r

von 1862 97 »/ ,
. 6°/, dto. 1885:

von 1365 88V ,. 5°/, dto. 1S04r
CV« r v. 1864 95 ' / ,

3V, Spanische 17 ' /.
Volle stanz . Reute —
1872 . . -

Aktie « vnd Prioritäten .
Badische Bank . . . . 111 ' / .
Franks . Bank st 5008 . 3' / , 146 ' /«

, Bankverein stThlr , 100
118

Deutsche VereioSbank 115 ' /«
DarrnstLdter Bank 431
Oesterr . Nationalbank 1026
Oesterr .C. °Aktien 255
Rheinische Kreditbank 112 - / .
Pfälzer Bank 91
Stuttgarter Bank -Wien 92V ,
Oesterr .-deutsche Bank 98 ' ,
4V, °/,bayr .Ostb . st 200 fl. 119V «
4V, »/ °PfA, .Marbahn 500 st. 132 -/ -
^VoHeff . Ludwigsbahn —
SV- V -Oberhefl . Eisnb . 350 st. 74 -/
S°köstr .Frz .StaatSb . 352 » /,
5 °/ , , Süd .Lmb. 197 ' «
5V, , Nordwestb .-A . i. Fr , 217 ' /«
bVgEWab . -EisnbL200st . 229 ' ,«
5 »/oRud .« snb .2.EL00fl . 569 ' / ,
5VbTLtzm .Westb . -A . 206 «. 240V -
b°/oFrz .Jos .Elsnb .steu « fr > 227 ' / «

5°/oMLHr . Grenzb .-Pr . i. S . 77 ' /«
5°/oMhm . Westb. -Pr . i. SUb . 85 »/ .
5°/- Elisab .B .-Pr . i. S . 1 «« . 87 »/,
5»/» dto. , , . «« . 85 »/, .
5°/o dto . steuerst , neue , 91
5°/o dto. ( Neumarkt -Ried ) 92 ' /,
5V»Frz .-Jos .-Prior . steuerst . 93
5°/-Kronpr .Rud . -Pr . v. 67/68 84 »/«
5VoKronpr .Rudolf -Pr .v.1869 84 ' / «
LVMr . NvrdwestS . -Pr . i. S . 92 ' / ,
Vorarlberger 84V ,
50/oUng. Ostb .-Prior . i. S . 64
5V»Ungar .Äordostd .-Prior . —
5° , Ungar . - Galiz . 71 ' /«
Ungar . Els. -Anr . —
5V°östr .Süd .-Lomb .-Pr .i.Fo ». 87 ' / ,
äVo . . . . 49 »/,
3Voösterr.StaatSb .Prior . 60 ' /,3°/oLiv»rnes.Pr ., vu . o . v ao/ , 33 ' / ,
5V, Rheinische HypoHekenbmtt -

Pfandbriefe —
6°/, Pacific Central 82 ' / ,
SV» South Missouri 63V ,

AnlehruSloos « und Prämienanleihen .
Bayr . 4V » Prämien -Anl . 111 »/,
Badische 4°/ , dto . 110 ' / -

. 35-fl.-Loosc . . 69' ,-
Braunschw . 20 -Lhlr .-Loose 23 ' /,
Grsßh . Hessische 50 -fl. -Loose 208

. . 25-st.- - 54'/,
AnSbach -Gunzenhausen -LosIe 14 ' /.

Otftr .4Vu250 -fl.-voosev.l854 93 ' /.. 5Vo500 -ß>- . v.1860 93
, 100-st.-Loose von 1864 158

Schwedische 10 -Thlr .-8oosr —
Kunlärdw 10-Tdlr - Loose 10
Meininger fl. 7. 7 »/ .
3Vo Oldmburqer Thlr ^ lO. ? . —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 st. 5«/ , k.8 . 98 ' / ,
Berlin 60 Thlr .,4V, ' , ° . 105
Bremen IM R -M . 3V, °/o . 105 ' /,
Hamburg 1MR . - M . 5V, . 105 ' /,
London10Pf . St . 3 ' /, °/o . 117V ,
Paris 200 FcS . 5"/» . 92 ' /.
Wim100fl . östr .W . 5V° . 105 °/ ,

Preutz .FriednchSd '«rfl . 9tt>? V, -58V ,
Molen . . . . 9L6 - 38
Holländ . 10-st.St . . 9.52 — ^ 4
Ducaten . . . . 5.31 — 13
20-FrancS -Stücke . 9.19 ' /, -20 ' / ,
Enal . Sovereigns , 11 .46 —48
Russische Imperial , 9.33 - 40
Dollars in Gold , 2 .24 ' /, -25 »/ ,
Dollarwupon . . . —
Schluß : matt .

Lit 145 ' /. , Slam »bah» 201 ' / „ Lom »- , 60« rosst — , RumSm« — .
n.
Kredit 243 .— , StaatSbah » —
/ , .—. Tendenz : lebhaftest .
( Schlußkurs ) 115 -/, .
hte» i» der Beilage Sette > .

er Redalteur :
Krsenlei » .

es Hoftheater .
Quartal . 77 . Abonnements¬
iederholt : Vreneli , oder - es
dramatisches Idyll in 2 Al¬

ler muß heirathen, Lustspiel
helmi . Anfang V' 7 Uhr .

Diskonts . l.S . 4 »/,
Tendenz : feg

Berliner Börse . 13 . Aug . Kr
Karden 112 ' /« , 82er Amerikaner -
Galizier — . Tendenz : nnentschied «

Wiener « Srsr. 12. Aug.
Lombarden 187 .— . Anglobsnk 202

Nev -Bork , 13. August . Gold
HM " Wettere Hand elsua chric

Berantwsrtlick
vr . I . Herm

Großherzoglich
Donnerstag , 14 . Aug . 3 .

Vorstellung . Zum erstenmal w
Hausfreundes Fertenreise ,
ten , von Heinrich Goll . Eiv
in 1 Akt , von Alexander Wi

Theater in Baden .
Freitag , 15 . Aug . Er muß auf 's Land , Lustspiel in

3 Akten , nach dem Französischen von Friedrich . Anfang
7 Uhr .
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Todesanzeige.
Y . 267 . Karlsruhe .

Verwandten, Freunden und
Bekannten widmen wir die
schmerzliche Nachricht , daß

am 12. d . M . unse . e liebe Groß¬
mutter , Mutter , Schwester und
Schwiegermutter, Frau Friederike
Freudenberger , geb. Hold , nach
kurzer schwerer Krankheit verschieden
ist . Um stille Theilnahme bitten,

Karlsruhe, den 13 . August 1873,
Die Hinterbliebenen .

, Todesanzeige
MM» Y.272 . Kuppenheim .

I Gott , dem Herrn hat es in
seiner unerforschlichen Wcis-
heit gefallen , unsern Sohn

und Bruder,
Philipp Walz , Sergeant

im I . Badischen Grenadier-Regiment
Nr . 109 , der am 18. Dezbr. 1870
bei Nuits verwundet worden ist,
und seitdem, und zwar in den letz¬
ten Monaten im Spirale zu Baden,
schwer gelitten hat, am 7. d . M. in
die Ewigkeit zu sich abzurufen.

Indem wir seinen auswärtigen
Freunden u . Bekannten diese Trauer-
nachricht mit der Bitte um ihre stille
Theilnahme geben, sprechen wir zu¬
gleich allen Denen , die seinem Lei¬
chenbegängnisse hier angewohnt ha¬
ben , insbesondere den verehrten
Herrn aus dem genannten Regi-
wente , den hiesigen Veteranen und
dem Sängerchore den innigsten
Dank aus .

Kuppenheim, 13. August 1873
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige .
1 . 270. Mannheim .

Gestern Abend 11 Uhr ver¬
schied nach kurzer Krankheit
unsere liebe Tochter

Mi »«a
im Alter von 2hr Jahren.

' Mannheim , 13 . August 1873.
Kreisgerichtsrath Heinsheimer

mit Frau.

Todesanzeige .
N .265 . Ta uberbisch ofs -

h eim . Dem Herrn über
»Leben und Tod hat es ge¬

fallen, unsere liebe Mutter, Schwie¬
germutter und Großmutter,
Julie Fries , geb . von Kreyfelt ,
Wittwe des verstorbenen Großh. Be¬
zirks-Arztes Or . Fries , heute Abend
^/- 7 Uhr zu sich zu rufen, was ich
im Namen der H verbliebenen , Ver¬
wandten , Freunde und Bekannten
statt besonderer Anzeige mirzutheilen
mir erlaube.
Max Fries , Apothek -r, Zell i. W.

W .S43 . 4 . Karlsruhe und Baden - Baden .

5 '
1o Pfandbriefe der Frankfurter

Hypothekenbank.
Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner

51<> Pfandbriefe eingetheilt in Stücke
a 1000 fl., 500 fl. und IM fl.

zum beauftragt und können solche ohne weitere Spesen
Sei uns bezogen werden.

Karlsruhe und Baden-Baden, den 1. Mai 1873 .
G Müller «L Conf .

Y .268 . I Gernsbach

Murgthal-Eisen-ahn.
Die 6 . Generalversammlung findet am

Freitag den S. September l. Z. ,
Bormittags S Uhr,

auf dem Rathhause dahier statt , wozu sämmtliche Actio -
näre unter Hinweisung auf die § § 17 , 18 und 21 der
Statuten eingeladen werden .

Man bittet um zahlreiches Erscheinen , damit die Ge¬
neralversammlung beschlußfähig wird .

Tagesordnung :
1. Vorlage des Jahresberichts ;
2 . Vorlage der Bau - und Betriebsrechnung für 1872 ;
3 . Feststellung der Dividende für 1872 ;
4 . Genehmigung der Anlage einer Verlade - Rampe

Station Gernsbach mit einem Kostenaufwand von
beiläufig 2540 fl. ;

5 . Genehmigung des Aufwands von 460 fl. für Wie¬
derherstellung von durch Hochwasser beschädigte
Dohlen und Durchlässe auf Gemarkung Gaggenau
und Ottenau ;

6. Genehmigung eines Kostenaufwands von 3275 fl.
für Signal -Einrichtungen in Folge des Deutschen
Bahnpolizei -Reglements ;

7. Genehmigung von Kapitalaufnahmen der Positio¬
nen 4, 5 u . 6 ;

8 . Absolutorium des Verwaltungsraths und Kassiers .
Eintrittskarten werden am 5. Sept . l . I ., Vormit¬

tags von 8 bis 9 Uhr auf dem Rathhause gegen statuten¬
gemäßes Vorzeigen der Aktien verabreicht .

Gernsbach , den l2 . August 1873 . .
F . d. Verwaltungsrath :

Abel .
vät . Braun .

U .151 . 2. Lörrach .

Allgemeiner und Sterbkastenverein der Nalhschreider
im Großherzoglhum Baden.

Ginladung

N.261. H eilbrenn .

AM ' Sthr wichtig für
Frauen !

Diejenigen Frauen , welche an Sen
lungen undBorfällen leiden, werden
ohne Bandage gründlich geheilt von

Frau Anna Braun ,
Cacilienstraße 48 , Heilbron « .

Lkugnisse .
Frau A. Braun von Heilbronn hat

uns von langen und schweren Leiden , nach¬
dem wir lange vergeblich bewährte Aerzte zu
Rathe gezogen , durch selbst erfundene Mittel
gründlich geheilt, und sind gerne bereit, dies
schriftlich und mündlich zur Empfehlung der
Frau Braun wie auch zum Wähle der
leidenden Frauen zu bezeugen.

Von Heilbronn : Amalie Sehl -
bach , SchlofsermeisterS Frau ; Anna
Widm « n n , Bäckers Frau ; Eh. Kraus ,

, Mechanikus Frau .
VonTübingen : Chr . Behmann ,

ZinngießerS Frau .
Bon Stuttgart : Barb . Meyer , Schul -

lehrerS Frau .
Heilbronn , den 2. Dezember 1871.

Frau Braun
kommt ^ Mittwoch den 20 . August
und Li . nach Karlsruhe und ist im
Hotel zum Grünen Hof von 7 Uhr an
von allen unterleibSleioenden Frauen zn
sprechen.

VOltxiiUO
1er» , LebväebeLnstLnäs tztv . aucb ckitz
veraltetsten b'älle bsile ieb brieü . sebnsll
null Lieber Ur . Berlin ,
krivrenstr . 62 . _ D .114. 5.

Meßlag und Jahrmarkt
- er Stadt Waffelnheim .

Der Meßtag der Stadt Waflelnheim
findet statt Montags , den 25 . August 1873.
Der Pferde - und Viehmarkt wird den 27.
August abgehallen. A.106. 4.

Die diesjährige Generalversammlung findet am

Sonnrag 7. September Z. , Bormittags 1v Uhr,
im 8 » » Iv «kor LUMravIrt ln statt

Tagesordnung :
1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins - und Vereinsausschusses.
2. Genehmigung des Beschlusses der letzten Generalversammlung wegen Auf

Hebung der Bestimmungen der Sterbkaffe über Nachzahlung von Sterbfalls
Umlagen bei Aufnahme neuer Mitglieder und Festsetzung einer nach dem
Alter zu bestimmenden Taxe.

(Siehe Bürgermeister für 1872 , Seite 175/76 .)
3. Erhöhung der Gebühren der Gemeindebeamten, insbesondere für Führung

der Standesbücher .
4. Bericht über dar Vereinsrechnungswesen , insbesondere über den Fortgang

der Liquidation und Ausschluß von Mitgliedern der Sterbkaffe.
5. Neuwahl des Verwaltungsraths .

(Vorstand , Kassier , Sekretär und Ausschußmitglieder .)
6. Festsetzung des OrtS der nächsten Generalversammlung .
Hierzu werden sämmtliche Vereinsmitglieder und Freunde deS Verein - ein

geladen.
Lörrach , den 5. August 1873.

Der Vereins - Präsident :
Huber .

Der Sekretär :
Dilger .

V.266 . 1. Darmfiadt .

Vier schmalspurige EeuÄerjocimwtiveNi
Zwei 20pferdige Krauß '

sche VE u. Nv Centimetcr Spur ,
Zwei füllszchnpfertiqe Karlsruher V2 Centimeter Spur ,
gebraucht, jedoch iu vorzüglichem Zustande haben abzugeben

! / '/ re-' r?r
A .230. 2. Karlsruhe .

Versteigerung werthvoller Fahrnisse .
Der Erbthellung wegen werden sämmtliche zur Verlaffenschast der dahier verstor-

b .neu Großh . KreiSgerichtSrathS Carl Sachs und zum Nachlaß seiner Wittwe Frau
Babette Sacht , geb. Metzger , gehörigen Fahrnisse , im Hause Nr . 24 der
Sophienstraße dahier , an den nachfolgenden Tagen , jeweils Morgen - 9 Uhr , und
Nachmittaar 2 Uhr beginnend, gegen Baarzahluna öffentlich versteigert, und zwar

Montag den 18 . August :
werthvolle und zahlreiche Juwele » und ionstige Schmucksache «, insbesondere Colliers ,
Ohrringe , Armbänder , Brachen und Ringe mit Brillanten , Perlen , Rubinen und
sonstigen Edelsteinen, zusammen im Anschlag von 5000 st . , und reichhaltiges Silber¬
zeug , bestehend in Cafe - und Theekannen , Leuchtern , Gabeln, Löffeln , Brodkörbchen ,

Zuckerdosen und sonstigem Tafelgeschirr, zusammen ca. 2700 Loth ;
am Dirustag deu 19. August .-

das noch übrige Silberzeug , nebst Uhren, Vasen, Bestecken, Nippsachen und verschiede ,
nem kleinerem HauSgeräthe ;

am Mittwoch de» 20. August :
eine größere Bibliothek juristischer und belletristischer Werke, Bilder mit und ohne
Rahmen , Oelgemälde und verschiedener Hausrath ;

am Donnerstag den 21. August :
Herren - und Frauenkleider aller Art ;

am Freitag deu 22. August :
reichhaltiges und seines Leib- , Bett - und Tischweißzeug;

am Saiustag den 23. August :
eine ? Porcellan , Cristall - und Glasgeschirr aller Art ;

am Montag de» 25. August :
das noch übrige Weißzeug, Bettvorlagen , Tischteppiche und dergleichen ;

am Dieustag deu 26. August :
ffeine und gewöhnlichere Belten , Matrazen , Polster , Vorhänge , Zimmer - und
Stiegenteppiche ;

am Mittwoch de» 27 . August :
1 Piauino von Pallisanderholz und feine Möbel in Mahagoni , bestehend in Com -
modcN , Bettladen , Consol-, Wasch -, Spiel - und Theetischen, Canapees , Fauteuils »nd
Stühlen mit Damast - , Plüsch- und Ripsüberzug , Portisren , Draperim , Spiegel , Lüstre
und Wandleuchter ;

am Donnerstag den 28. August :
1 noch neuer feuerfester Kaffcuschrauk und Möbel in Nußbaum- , Eichen - und Tan¬
nenholz, worunter 1 Büffet , 1 Bücherschrank, Sekretäre , Commoden, AnSzugS- und

sonstige Tische , LhiffoniSre , Schränke , CanapeeS , FanteulS , Stühle aller Art , und
verschiedener Hausrath ;

am Freitag den 29 . August :
Dessert- und Tischweine, Fässer , Züber , Ständer , Faßlager , Krüge, Flaschen, Blu¬
menkübel , Holz- und Kohlmvorrath ;

am Samstag den 30. August :
1 eis. Herd mit Kupserschiff , Messing- , Kupfer- und Küchengeschirr aller Art .

Herr Waisenrichter Lauer wird am Freitag den 15. d . M . , Nachmittags von
3 bis 4 Uhr , die Juwelen und von 4 bis 6 Uhr die Gemälde und Möbel den
Kaufliebhabern zur Ansicht vorzeigen.

Karlsruhe , den 6. August 1873.
Sevin . Großb . Notar.

I .273 . A ch e r n .

Empfehlung.
Zur demnächstigen Einführung deS

Reichsmünzgesetzes empfehle meine für
Jedermann nützliche LvleksinAnn -

Gegen Einsendung von 9 kr.
in Briefmarken erfolgt franco Zusendung .

Achern, den 12. August 1873.
A . König .

U.163. 6. Karlsruhe .

Anzeige.
Unterzeichneter zeigt hiermit an , daß we¬

gen GeschästSveränderung seine Wasch - und
Bleich-Anstalt am Samstag den 9. August
d . I . unwiderruflich geschloffen wird.

Karlsruhe , den 6. August 1873.
C F . Bleidorn ,

Bleichiuhaber.
LzW .372 . 11. Creuznach . Begetab .
Scrophel - und vegetab . Flechten-
Syrnp (ä Fl. 1 fl. und 1 fl . 10 kr.), be-
währte Mittel gegen Scropheln und Flech¬
tenleiden, versendet Idr . Itl ^ Inkaiis ,
Spec .-Arzt f. Hautkrankezu Bad Creuznach.

U.259. 1. Pforzheim .

Reitpferd zu
verkaufen.

Eine elegante englische Bollblutstnte ,
schwarzbraun, ohne Abzeichen , 7 Jahre alt,
17»^ Faust hoch , fehlerfrei , sehr leistungs.
fähig und militärfromm geritten , steht um
annehmbaren Preis zum Verkauf bei

Aug . Schüler in Pforzheim .

tischen Husbeschlag .
Diejenigen , welche an demselben Theil

nehmen wollen , haben sich bei dem Unter¬
zeichneten, Steinstraße Nr . 25 , zn melden.

Karlsruhe , den 4 . August 1873 .
Schneider , Bcschlaglehrer.

Y .225. 2. Baden .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch der Gemarkung Nieder¬

bühl ist ausgestellt, und gemäß Art . 12 der
Verordnung vom 26. Mai 1857 , vom 18. d.
an auf die Dauer von zwei Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundstücksbesitzer
im Ralhhause daselbst aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obiger
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Baden , den 9 . August 1873 .
Brugger , Bezirksgeometer.

Ss.208. 2 . Nr . 66 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch von der Gemarkung und

Gemeinde Sulzbach ist ausgestellt. Dasselbe
ist gemäß Art . 12 der allerhöchstenVerord¬
nung vom 26 . Mai 18S7 vom 11. d . MtS .
an während zweier Monate in dem Rath¬
hause zu Sulzbach zu Jedermanns Einsicht
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichnetenmündlich oder
schriftlich vorzubringen .

Ettlingen , den 8. August 1873.
Krieger , Bezirksgeometer.

Vernr. BekauntumchsnKe ».
D .269 . Nr . 8567 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Maturitätsprüfung für
1873 und die Vorbereitung für
den öffentlichenDienst betr.

Zur Vornahme der durch höchste Ver -
ordnnng vom 13. Mai 1823 — Regierungs¬
blatt Nr . XIII — und durch § 68 der Mini -
sterialverordnung vom 2 . Oktober 1869
— Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr .
XXII — vorgeschriebenenPrüfung solcher
jungen Leute , welche ohne ein Gymnasium
absolvirt zu haben zur Universität über¬
gehen wollen, wird hiermit
Mittwoch der 24. September d . I . u. f. f.
bestimmt.

Zu gleicher Zeit wird die Prüfung solcher
Kandidaten für den öffentlichen Dienst ab¬
gehalten werden , von welchen vor dem Be -
ginn eines Fachstudiums auf der Universität
oder auf einer technischen Lehranstalt der
Nachweis einer bestimmt vorgcschriebenen
Schulbildung , aber nicht die Absolvirung
eines Gymnasiums verlangt wird , und
welche nicht aus der betreffendenSchulklasse
mit dem Zeugniß der Reife entlassen war -
den sind .

Diejenigen , welche sich der einen oder
andern dieser Prüfungen unterziehen wollen,
haben sich unter Angabe deS gewählten Be-
rufSsacheS , sowie deS bisherigen Studien -
gangeS, — wobei hauptsächlich eine Auf¬
zählung der gelesenen lateinischen und
griechischen Schriftstücke zu geben ist , —
und unter Vorlage ihre- Geburtsscheines,
sowie ihrer Studienzeugnisse und, sofern
Befreiung von der geordneten Prüfungs¬
gebühr beansprucht werden will , unter An¬
schluß eines legalen Vermögenszeugniffes
spätestens bis zum 1 . September d . I .
schriftlich bei diesseitiger Behörde zu melden
nnd im Falle der Zulassung am 24. Sep¬
tember d . I ., Vormittags 9 Uhr, auf unse-
rer Expeditur einzufinden.

Karlsruhe , den 4. August 1873.
Großherzoglicher Oberschulrath.

R e n ck.
Becherer .

Y .132. 2. Karlsruhe .!

Bekanntmachung .
Auf Anordnung Großh . Handelsministe¬

riums beginnt am 1 . September 1873 ein
neuer Lehrkurs im theoretischen und prak-

A .207 . 2 . Oberbruch .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch der Gemeinde Oberbruch

ist ausgestellt, und ist dasselbe gemäß Art .
12 der allerhöchst landesherrl . Verordnung
vom 26. Mai 1857 vom 15. d . M . an wäh¬
rend zwei Monaten zur Einsicht der bethei-
ligten Grundstücksbesitzeraufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der Grundstücke und ihrer
RechtSbeschafsenheiten sind innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Söllingen , den 10 . August 1873.
I . Baumann , BezirkSgeometer.
A.254 . 1 . Nr . 485. Ottenhöfen .

(Holzverstcigerung .) AuS Domä¬
nenwald Distrikt ! . Sulzbacher Wald ver¬
steigern wir mit Borgsrist

Dienstag den 19 . August d. I . ,
früh 9 Uhr ,

im Bad Sulzbach :
105 Tannen -Älötze , 9 Ahorn- Klötze , 16

Buchen-Klötze , 6 Eschen - Klötze, 3 Ruschen-
Klötze , 7 Eichen-Klötze , 1 Birken -Klotz ;

20 Tannen -Stämme ;
18 Eichenstämme;
50 Stück Eschen -Stangen ;
565 Ster Buchen-Scheitholz I . Klasse ,

361 Ster Buchen-Scheitholz II . Klaffe, 156
Ster Ahorn - Scheitholz , 4l Ster Tannen -
Schcilholz ! i . Klaffe ;

338 Ster Buchen-Prügel , 64Ster Schäl -
eichen -Prügel , 165 Ster gemischte Prügel ;

2075 Stück Buchen-Wellen , 700 Stück
Schäleichen-Wellen , 3300 Stück gemischte
Wellen.

2 Loose Schlazraum .
Das Holz lagert größtentheils aus dem

Holzplatz be, dem Bad Sulzbach .
Etwa 200 Ster auf dem Sohlberg eignen

sich zur Abfuhr in das Kapplerthal .
Waldhüter Schnurr auf dem Sohlberg

wird das Holz auf Verlangen vorweisen.
Ottenhöfen , den 8 . August 1873 .

Großh . bad. Bezirksfsrstei .
Gockel .

D.185. 3 . Ein gewandter Oberkellner,
dem gme Zeugnisse zur Seite stehen , sucht
in Bälde JahreSstelle .

Briefe befördert unter Nr . 28 die Expedi-
tion dieses Blatte »._

(Mir euer Belage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu H o sb u ch d> uckerei .
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